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Mietereinbauten: Beseitigungspflicht des Mieters bei 
Auszug 

| Ein Mieter muss bei seinem Auszug von ihm errichtete Baulichkeiten entfernen. Dies 
gilt auch, wenn er diese durch Vereinbarung von seinem Vormieter zu Eigentum 
übernommen hat. Darlegungs- und Beweispflichtig für den Eigentumserwerb des 
Mieters an den übernommenen Baulichkeiten ist der Vermieter. | 

Das folgt aus einem Rechtsstreit vor dem Kammergericht (KG). Die Richter stellten in 
ihrer Entscheidung aber auch klar, dass die Regelung im Mietvertrag aber auch nicht zu 
weitgehend sein darf. Ist dort geregelt, dass der Mieter auf Verlangen des Vermieters 
alle vorhandenen Einrichtungen oder Baulichkeiten zu entfernen hat, und damit auch 
solche, die er nicht direkt vom Vormieter übernommen hat, stellt dies eine ggf. mit 
erheblichen Kosten verbundene Erweiterung des Pflichtenkreises des Mieters dar. Es 
entlastet den Vermieter von Kosten, die er nach dem Gesetz selber zu tragen hätte. 
Eine solche Regelung ist unwirksam.  

Quelle | KG, Urteil vom 10.12.2018, 8 U 55/18, Abruf-Nr. 207798 unter www.iww.de 
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